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Plan der Präsentation 

1 • Politik und Strategie 

2 • Verhaltensorientierte Sicherheit 

3 • Praktische Beispiele 
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Das Engagement des Obersten 
Führungsgremiums ist wesentlich 
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JEDER befolgt die 
Sicherheitsregeln 
und Anweisungen 

JEDER fordert JEDEN heraus  
bzgl. Sicherheit  

JEDER fordert & 
spricht über Sicherheit 

0 Verlust 100% ENGAGEMENT 

1 TEAM 

=> Aktionen auf => Aktionen auf 

=> Aktionen auf 

PROZESSE VORGESETZTE 

MITARBEITENDE 

Strategie, die Jeden in die Arbeitssicherheit 
hineinzieht 

25. Oktober 2012 
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Interne Partnerschaft zwischen verschiedenen 
Akteuren 

EXPERTE 
Sicherheit & Gesundheit FÜHRUNGSKRÄFTE 

MITARBEITENDE 

• Die Methodologie erstellen 
und zugehörige Werkzeuge 
zur Verfügung stellen 

• Schulen & Coachen 
• Inspektionen und Audite 

durchführen 

• Ihre Teams führen und dazu 
inspirieren, damit sie die 
Sicherheit als Wert erleben 

• Vorbild für das persönliche 
Leadership sein 

• Für die Sicherheit und 
Gesundheit ihrer 
Mitarbeitenden stehen 

• Die Sicherheit & Gesundheit in die täglichen Tätigkeiten integrieren 
• Aktiv an der kontinuierlichen Verbesserung teilnehmen, um Unfälle 

und Krankheiten zu eliminieren 
• Sichere Verhaltensweisen fördern 

Komität 
Sicherheit & Gesundheit 

Teams-
Sitzungen 

Arbeitsgruppe 
Sicherheits- & 
Gesundheits-

Säule 

25. Oktober 2012 
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Plan der Präsentation 

1 • Politik und Strategie 

2 • Verhaltensorientierte Sicherheit 

3 • Praktische Beispiele 
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Ein Arbeitsplatz ist nie vollkommen sicher …  

Das Verhalten der Mitarbeitenden am 
Arbeitsplatz entscheidet darüber, ob sich 

Unfälle ereignen können! 

25. Oktober 2012 
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• PSA tragen 
• Prozesse einhalten 
• Geeignetes Werkzeug verwenden 
• Ordnung und Sauberkeit halten 
•  … 

96% der Unfälle sind auf das Verhalten, nicht 
auf die Arbeitsbedingungen zurückzuführen 

25. Oktober 2012 



Wahrnehmung von Gefahr ist eine Frage der 
Kultur 

11 25. Oktober 2012 

• Kein Unfall geschieht grundlos. 

• Jeder Unfall kann verhindert werden. 

• Unfallverhütung geht jede(n) an! 

• Verständnis vor Urteil 

• Fehlendes Wissen? 
Fehlendes Können? 
Fehlender Wille? 
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Die beiden Seiten einer gleichen Münze 

25. Oktober 2012 

Vorbot 

Regeln 

Disziplin 

Risikoanalyse 

Normen Prozeduren 

PSA / Werkzeuge / 
Arbeitsmittel 

Kontrolle 

Managementsystem 

Unfallanalyse 

Ursachenbaum 

Bewilligung 

Empathie 

Gefühle 

Respekt 
Gespräche 

Verständnis 
Coaching Schulung 

Kommunikation 

Ermutigung 

Begleitung 

Mitbestimmung 

Leadership 

Bewusstsein Teamdynamik 

Anerkennung 
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Befolgen die Regeln 
Setzen sich ein 
Sind aufmerksam 
Bringen sich ein 

Alle                         

Stellt die Konformität & 
Regelbefolgung sicher 
Motiviert sein Team 
Fördert das 
Risikobewusstssein 
Einbezieht sein Team 

Der Vorgesetzte 
Legt die Regeln fest 
Kommuniziert offen 
Konfrontiert mit Risiken 
Einbezieht alle mit 

Der Manager                 

25. Oktober 2012 

Grundverhaltensweisen 



Wie werden diese Grundsätze der 
Leadership im Sicherheitsbereich 

konkret umgesetzt? 

14 25. Oktober 2012 



1. Schritt: Sensibilisierung für Arbeitssicherheit 

15 25. Oktober 2012 

- Sicherheitssensibilisierung 
- Weshalb das Verhalten?  
- Sicherstellen, dass alle 

dieselbe «Sprache» 
sprechen und die 
Bedeutung von Sicherheit 
verstehen 

- Methoden zur Einübung des 
Coachings in 
verhaltensorientierter 
Arbeitssicherheit sowie des 
Sicherheitsgesprächs 



2. Schritt: Übung am Arbeitsplatz 

16 25. Oktober 2012 

• Durchführung von Gesprächen zur verhaltensorientierten 
Sicherheit am Arbeitsplatz: 
- Beobachten 
- Zuhören, verstehen, fragen 
- Sich für die Person interessieren 
- Den Dialog mit den positiven Verhaltensweisen beginnen 
- Mit den zu verbessernden Verhaltensweisen fortfahren 

• Die Coaching-Methoden und -Tools in der Praxis erlernen 

• Die 3 Ziele ständig im Auge behalten: 

Bewusstsein Aktion 

Vereinbarung / Akzeptanz 

Beobachtung 
Feststellung =>    Gespräch/Coaching 



3. Schritt: Die Fortschritte der Dialoge zur 
verhaltensorientierten Arbeitssicherheit überwachen 

17 25. Oktober 2012 



Autonomes Team => Aktion auf MITARBEITENDE 

“BBS in TEAM” bemessen 

Teamsautonomie 
fördern 

• Jeder Vorgesetzte gibt die VISION und den Sicherheitsauftrag von oben nach unten an sein Team 
weiter. 

• Das Team legt die gemeinsamen Werte fest und stellt sicher, dass sie von allen gut verstanden 
werden. 

• Das Team legt die erwünschten Verhaltensweisen (goldene Regeln) innerhalb seines 
Tätigkeitsgebietes fest. 

• Das Team legt fest, wie die erwünschten Verhaltensweisen in der Praxis 
gelebt werden können. 

• Das Team legt fest, wie die Einhaltung der erwünschten Verhaltensweisen 
gemessen werden kann und integriert die entsprechenden Resultate in 
die tägliche Überprüfung des operativen Geschäfts. 

• Der/die Vorgesetzte steht dem Team beim Erkennen von kritischen 
Verhaltensweisen und Intervenieren als Coach zur Verfügung 

Angestrebtes Ziel: 
AUTONOMIE des Teams beim Safety Management 
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Steigung der „BBS Gespräche“ führt direkt zur Senkung 
der Unfallrate 

25. Oktober 2012 
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Plan der Präsentation 

1 • Politik und Strategie 

2 • Verhaltensorientierte Sicherheit 

3 • Praktische Beispiele 

25. Oktober 2012 



Alle befolgen die Regeln 

25. Oktober 2012 21 
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Das Projekt „LOTO“ (Sicherung – Übergabe) 
wird vollständig vom Wartungsteam verwaltet 



Verkehrssicherheit für alle unsere Chauffeure 
und Aussendienstverkäufer 

Schulungen 
finden 

jährlich statt 

25 octobre 2012 23 



Sicherheit bei den Kunden auf 
Auslieferungstouren 

25. Oktober 2012 24 

Formular der 
Sicherheitsgespräche für 

Chauffeure 



Der Erfolg beruht grundsätzlich auf den direkten 
Einsatz der Mitarbeiter 

25. Oktober 2012 25 
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Kommunikation ist nicht emotionslos: 
Der MENSCH steht im Mittelpunkt 

5 gute Gründe kein 
Risiko einzugehen 



2008 2009 2010 

Die Kuh 

von BROC 

2011 
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Kommunikation ist nicht emotionslos: 
Der MENSCH steht im Mittelpunkt 



Die Fabrik „Thomy“ von 
Basel feierte ihre 
“1000 Tage unfallfrei“ 

25. Oktober 2012 28 

Nicht zu vergessen: Etappenerfolge zusammen 
feiern 



2007 ORBE 2008 BROC 2009 KONOLFINGEN 

2010 RORSCHACH 

2011 
BASEL 

25. Oktober 2012 29 

Der „Safety Award“ wird jährlich vergeben 



Schlussfolgerung 

25. Oktober 2012 30 

• Die verhaltensorientierte Arbeitssicherheit 
ermöglicht eine gute Einbindung der 
Mitarbeitenden. 

• Das Engagement der Führungskräfte ist der 
Schlüssel zum Erfolg. 

• Sicherheit ist nicht bloß eine Frage der 
Technik und sie geht nicht nur Fachleute an. 

• Sicherheit ist ein Veränderungsprozess und 
kein Selbstzweck. 

• Ein gutes Verständnis der Maßnahmen ist 
von grundlegender Bedeutung für die 
Verhinderung von abweichendem Verhalten. 

• Sicherheit „beginnt im Kopf“. 
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Gewinne: 
- Autonomie und Engagement der 

Mitarbeitenden  

- Effiziente Personalverwaltung 

- Teamleistung 

- Arbeitsqualität 

NULL UNFÄLLE 
= 

NULL VERLUST 
NULL ABFÄLLE 

Die Arbeitssicherheit als verbindendes 
Element für alle nutzen 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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